
255 Rechtsprechung

die genaue Beachtung und Ein­
haltung der -> Rechtsnormen und 
damit die Verwirklichung der -> 
sozialistischen Gesetzlichkeit. Die 
Verletzung der R., die zugleich ein 
Hemmnis oder eine Gefährdung der 
Entwicklung der Gesellschaftsord­
nung darstellt, führt zur -> recht­
lichen V er antw ortlichkeit und zur 
Anwendung von Formen des staat­
lichen Zwanges, um die Folgen der 
Rechtsverletzung zu beseitigen. Art 
und Weise der Schaffung und 
Verwirklichung des Rechts prägen 
den Charakter der R. Der Klassen­
charakter der Gesellschaftsordnung 
eines gegebenen Staates bestimmt 
den Charakter der konkreten R. Die 
kapitalistische R. schützt das kapi­
talistische Eigentum an Produktions­
mitteln und das gesamte System 
der darauf gegründeten Ausbeutung 
der Mehrheit des Volkes durch die 
kleine Minderheit der Klasse der 
Kapitalisten. Die Geschichte der 
kapitalistischen Gesellschaftsordnung 
beweist darüber hinaus, daß die 
Kapitalistenklasse bereit ist, die 
von ihr selbst geschaffene R. zu 
verletzen und u. U. zu brutaler 
Willkür überzugehen, wenn ihr 
Interesse dies in der Abwehr der 
gerechten Forderungen der Arbeiter 
und Bauern sowie der der Völker 
der ehemaligen Kolonien notwendig 
macht. Mit der ständigen Zuspitzung 
der Klassenwidersprüche im Impe­
rialismus wird die Brechung der 
bürgerlichen Gesetzlichkeit zu: Ge­
setzmäßigkeit. Die sozialistische R. 
hingegen verkörpert Humanismus 
und soziale Gerechtigkeit. Sie be­
ruht auf dem sozialistischen Eigen­
tum an Produktionsmitteln und 
bringt die politische Herrschaft der 
Arbeiterklasse zum Ausdruck, die sie 
im Bündnis mit der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern, den Angehöri­
gen der Intelligenz und den anderen 
werktätigen Schichten ausübt und zu 
deren Entwicklung sie selbst aktiv 
beiträgt. Mit der ständigen Vertie­
fung der sozialistischen Demokratie

geht der Prozeß der immer weiteren 
Festigung der sozialistischen R. ein­
her. Die sozialistische Gesetzlich­
keit stellt das Unterpfand ihrer 
Festigkeit dar. Sicherheit und Festig­
keit der sozialistischen R. werden 
nicht zuletzt dadurch bedingt, daß 
das -» sozialistische Recht bewußt 
und freiwillig durch die überwie­
gende Mehrheit des Volkes einge­
halten wird, weil es zutiefst seinen 
Interessen entspricht. Dies setzt be­
ständige, sich an den Beschlüssen 
der marxistisch-leninistischen Partei 
orientierende politisch-ideologische 
Erziehungsarbeit voraus, die von 
allen staatlichen Organen und gesell­
schaftlichen Organisationen zu lei­
sten ist, die an der Rechtsverwirk­
lichung beteiligt sind (-> Rechtspro­
paganda).

Rechtspraxis -> Rechtsanwendung

Rechtsprechung : durch staatliche und 
gesellschaftliche -> Gerichte im Rah­
men ihrer durch Gesetz geregelten 
Zuständigkeit und in gesetzlich vor­
geschriebenen Formen ausgeübte spe­
zifische Tätigkeit zur Verwirklichung 
des —> sozialistischen Rechts. Die R. 
dient dem Ziel, die sozialistische 
Staats- und Gesellschaftsordnung, 
das sozialistische Eigentum, Leben, 
Gesundheit, persönliche Freiheit und 
Eigentum der Bürger vor kriminellen 
Angriffen zu schützen. Gleichzeitig 
werden durch die R. Rechtsstreitig­
keiten im Zivil-, Familien-, Arbeits-, 
LPG- und Bodenrecht untersucht und 
entschieden, darunter Streitigkeiten, 
die sich aus unklaren Rechtslagen im 
Hinblick auf das Bestehen oder 
Nichtbestehen, die Ausgestaltung, 
Änderung, Ergänzung oder Auf­
hebung von Rechtsverhältnissen er­
geben. Die R. fördert die gesell­
schaftliche Entwicklung, indem sie 
die den Straftaten und Rechtskonflik­
ten zugrunde liegenden Widersprüche 
aufdeckt und einer den sozialistischen 
Entwicklungserfordernissen entspre­
chenden Lösung zuführt. Durch die
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